
Unter der Kapitelüberschrift Indologie wird acht Beiträgen die rage
untersucht, W as die Hindu-Philosophie für diıe LEUEC Gesellschaft VO  - ıhren Ansätzen
her als Leıitlinien bıeten kann. Es wiıird dabe! deutlich, manchen Punkten
symbolısche Interpretationen der Neudeutungen notwendig werden, W C cdieser
Beıtrag des Hinduismus ZUT Welt VO: INOTSCH nach Ansıcht vieler christlicher
Reterenten konstruktiv sein soll. (JANDHIS politisches Modell reiner Gewaltlosigkeit
erfährt dabei nıcht mehr unbedingten Zuspruch.

In iınem weıteren Kapıtel 336ff) wird elt Retferaten der rage nachgegangen,
welchen Beıtrag die christliche Liturgle, Spirıtualität und Katechese beim Kampf für
eiINE HCC Gesellschaft eıisten können, orunfter sıch uch sehr praxisnahe Entwürftfe
wa über die Rolle der La:en 447{1), der Frauen 457f0) und speziell der SOg
„Liberation Groups’ für diesen Kampf finden. Dadurch wird die rage nach der
Vorstellung VO:  - der idealen Gesellschaft der Bibel unumgänglıch. Sechs Reterate
495ff) gehen dieser rage atl. Kontext, sıeben weıtere ım ntl. ontext nach,
unter denen (GEORGE SOARES: 5} mıt dem Beıtrag o0d News LO the Poor! The
Social Implications of the Message of Jesus 609-626) gewissermaßen die Quintessenz der
exegetischen Beıträge ormuhert. Schließlich behandeln sechs Referate die ENISPTE-
chenden Aussagen des iırchlichen Lehramtes, wobe!l VOT lem PAUL LEONS Beıitrag
Changes an Developments ın the Teaching of the Church Magistertum 806-—-826) und FELIX
WILFRED mıit The Social Orientation of the Catholic Bishops’ Conference of India. From the YECAT
7944 fO the YEUAT 7987 827-—-862) hervorzuheben sind.

Lobend wäre zweitellos noch das eine oder andere Aaus den Gruppendiskussionen
und den persönlichen Statements erwähnen. dies geht ber über den Rahmen
iner Rezension hinaus. Das Gesagte macht hoftentlich schon hinreichend deutlıch,

S1C! lohnt, siıch muıt dem vorliegenden Buch intensiıv auseinanderzusetzen. Keıner,
der sıch für die chriıstl,. Theologıe der Welt ım allgemeınen oder Indien 1Im
besonderen interessiert, sollte auf die Lektüre dieses Buches verzichten. Es ist eın Buch,
das ZU)  - Diskussion herausfordert.

Hannover 'eLler tes

Deelen, Gottfiried Kirche auf dem Weg ZU; Soziologische Betrachtungen
über kirchliche Basisgemeinden ın Brasilien. Miıt einem Geleitwort VOIl Kardinal
Arns (SAo Paulo). Brasiılienkunde-Verlag/Mettingen, überarbeitete und
erweıterte age 1982; 147

Ende seiıner Brasılıenreise ließ PAPST JOHANNES PAuUL I1 muıiıt dem atum VO:

1980 den brasıllanıschen Basısgemeinden ınen Brief zukommen, dem sie als
„eEIn wertvolles Instrument bezeichnete, „ SIC| die Christen der notwendi-:
SCH Weıse bılden und das Evangelium bis die feinsten Verästelungen der
Gesellschaft eindringt” (138 uch theologisch interessjierten Kreisen konnten dıe
wenıgen bisher deutscher Sprache vorliegenden Veröffentlichungen noch nıcht die
spezifischen onturen der ateinamerıkanischen Basisgemeinden hinreichend verdeutltl:i:
hen.

SO ist 11UT begrüßen, der MISEREOR-Reterent (SOTTFRIED DEELEN sSC1nNn 1980
erschienenes Büchlein ZUT Soziologie der irchlichen Basısgemeinden Brasılien jetzt

überarbeiteter und erweıterter Form vorlegt. Dıe Grundstruktur des Buches
1st die gleiche geblieben. DEELEN skizzıert das Modell der Basısgemeinden, charakteri-
sıert S1C als Kırche, die Aus$s dem olk geboren wird, SOWI1E als Kirche der Armen und
der Hoffnung, schildert das Verhältnis zwischen Priestern und Basisgemeinden,
markiert die besonderen Akzente der Predigt den Basisgemeinden und benennt
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markiert dıe besonderen Akzente der Predigt den Basisgemeinden un benennt
ihren polıtischen Finfluß In historischen Rückblick beschreibt der Verfasser die
Basısgemeinden als 1116 entklerikalisıerte Kırche, dıe obwohl S16 auf weltliche Macht
verzichtet un ihrem nneren LEUEC Strukturen entwickelt hat gleichwohl
Faktor der Mobilisierung des Volkes geworden 1SLE

Deutlich wird dabel, bestimmte gste, die I119)  - hierzulande gelegentlıch
Zusammenhang mML den kiırchlichen Basısgemeinden hören bekommt, völhg
unbegründet sind Was die Gefahr der marxiıstischen Zersetzung der Kırche anlangt,
gilt Das olk der Basisgemeinden siecht den Marxı1ısmus nicht als Ideologie oder Lehre
arl, und dıe Praxıs der Marxısten mM1 Religionsfreiheit Barbareı und blutiger
Gewalt verabscheut (1 15) Auch der Argwohn die lateinamerikanıschen Basısge
meinden spalteten die Kirche Basıs und Hierarchıe auf. 1ST europäisch
Lateinamerikanıische Basısgemeinden legen größten Wert auf existentielle Verbindung

ihren Bischöfen, die sıch ihrerseits entschiedener für die Verbreitung dieser
Gruppen eEINSELZEN..

SO gelingt DEELEN, die Originalität 1NeTr Kirche vermuitteln, die AuUS dem Leiden
des Volkes und der Kraft des eistes geboren wird und die sıch als C111 Netz VO

lebendigen Basısgruppen versteht
Lilienthal OTSi Goldstein

Grutzner, Pauline Justice and Development for A  Ua New (zuinea Summer
nNstıitut of Linguistics/Ukarumpa Papua New (suimmea 1982 173

DIies Arbeitsbuch der Iranzıskanischen Soziologın PAULINE (GRÜTZNER ll ZUT Klärung
der gesellschaftlichen Verantwortung aller Christen PNG beitragen Es erscheint ZU1

rechten eıt
ach teilweise vorbildliıchen Beıträgen ZUT Entwicklung des Landes der ergan

genheit stehen heute alle Kırchen und einzelnen Christen Weıse VOT der rage,
WIC S16 ZUTIT sozıalen un! politischen Entwicklung des Landes beitragen wollen

(GRÜTZNER wendet siıch MI1tL ihrem Buch kirchliche Jugendgruppen und deren
Leıter un!| macht iıhnen Informationen zugänglich vermuttelt Diskussionsanstöße und
Leitfiragen, C111 christlich begründete Beurteilung ihrer Sıtuatiıon erleichtern un

klarer ausgerichtetem Handeln anzuleiten
Einleitend hebt S1C für PN! weitgehend NC  ( JENLC biblischen Traditionen hervor,

die der 1ung CTCH Öökumenischen Diskussion aufgespürt wurden gesellschaftliches
Handeln begründen un mMoOLMLvIıerenN, dann ähnlich zusammentassend
Brücken ZUT Geschichte der katholischen Soziallehre schlagen un besonders JEHC
Verlautbarungen heranzuziıehen, dıe 1116 christliche Beurtellung der Fe enwärt1gen
Entwicklung PN:  ® erleichtern können kın drittes Kapiıtel un! darın hegt die
Besonderheit dieses Buches markiert die Zıelvorstellungen gesellschaftlicher Entwick
lung, die die Verfassung des SEC1IL 975 unabhängigen Staates verpflichtend festhält
Dabei ergeben sich wesentliche inhaltliche Übereinstiimmungen den Ergebnissen
Aaus den beiden ersten Kapıteln Dıie Verfassung beruft sich und das scheint für
Land der Drıtten Welt bemerkenswert auf Ite melanesische Tradıtionen, die

MI1t dem christlichen Glauben als verpflichtendes Erbe weitergegeben
werden sollen un! hält dieser Grundaussage WIC einzelnen Zielvorstellungen dıe
Ergebnisse ausführlichen Volksbefragung VOT dem verfassungsbildenden Prozeß
test

In fünf Kapıteln werden Fragen der Menschenwürde, menschlicher
Grundrechte, der Bedeutung der Familie, der gerechten Beteiligung ler der


